
5 INTERESSANTE INFOS
AUF EINEN BLICK:

Wellensittiche sind erstaunliche kleine Papageien, die ihren großen 
Verwandten wie etwa den Aras oder Graupapageien in nichts nachstehen. 

Hier einige wichtige Daten rund um den Wellensittich.

LEBENSERWARTUNG 
Bei guter Pflege kann 
ein Wellensittich bis zu 
15 Jahre alt werden. Als 
Sittich-Senior gilt er be-
reits mit 10 Jahren.

GEWICHT Standard-
Wellensittiche wiegen 
zwischen 50 und 60 
Gramm und sind etwa 
21 Zentimeter lang. 
Ihre wilden Verwand-
ten bringen dagegen 
nur 30 Gramm auf die 
Waage und haben 
eine Körperlänge von 
etwa 15 Zentimeter.

FLÜGGE Nach etwa 
18 Tagen Brutzeit 
schlüpfen die jungen 
Wellensittiche. Un-
gefähr vier Wochen 
später sind sie flügge.

GESCHLECHTSREIFE 
Wellensittiche werden 
mit 3 bis 6 Monaten 
geschlechtsreif. Das 
Gelege besteht aus 
4 bis 6 Eiern.

❶
❷

❸
❹

❺

Dieser Ratgeber hält noch weitere interessante Zusatzinfos und Bilder für Sie 
bereit. Die entsprechenden Stellen sind durch folgende Icons gekennzeichnet.

•  Sehen Sie auf Seite 48, wie gelenkig Wellensittiche bei ihrer 
Gefi ederpflege sind. Das Video gibt einen kleinen Einblick in 
die täglichen Putzaktionen der gefi ederten Akrobaten.

•  Lernen Sie auf Seite 8 die australische Heimat der Wellen-
sittiche näher kennen. 

•   Wie Sie die Futtersuche für Ihre Wellis spannend gestalten 
können, zeigen die Bilder auf Seite 41.

•  Machen Sie den Test zum Welli-Verhalten auf Seite 4.
•  Erfahren Sie Wichtiges beim Spielzeug-Check auf Seite 21.
•  Was sich zum Sitzen und Nagen eignet, zeigt Seite 22.
•  Wellensittich–Leckereien: Das Rezept gibt’s auf Seite 28.
•  Die Erfolgstipps zum Wellensittich-Glück liefert Seite 32.
•  Lustiger Zeitvertreib: ein Ring aus Papptellern (Seite 42).

•  Kleine akustische Kostprobe auf Seite 35 gefällig? Das Ge-
zwitscher Ihrer Wellensittiche verrät, ob sie gut drauf sind 
oder sich gerade über etwas aufregen.

INTERESSANTE INFOS FINDEN – SO EINFACH GEHT’S:
Sie brauchen nur ein Smartphone und eine Internetverbindung.

Neugierig, verspielt und sozial

Als die Wellensittiche 1770 auf einer Exkursion von
Kapitän James Cook in Australien entdeckt wurden,
ahnte niemand, dass die hübschen Papageien ein-
mal Einzug in Millionen von Wohnungen halten
würden. Allerdings dauerte es eine Weile, bis die
ersten Sittiche bei uns eintrafen. Erst 1840 traten
sie schließlich ihren Siegeszug an, als der berühm-
te Naturforscher John Gould die ersten lebenden
Wellensittiche nach Europa brachte. Hier erwiesen
sie sich als Überlebenskünstler: Bereits einige Jahre
später begannen die Vögel in Europa Junge aufzu-
ziehen – damals eine Sensation. Die erste deut-
sche Zucht gelang – mehr zufällig – einer Berliner
Fabrikantengattin in einer Kokosnuss-Schale. 
Inzwischen zählen Wellensittiche zu den beliebtes-
ten Heimtieren überhaupt. Man schätzt, dass mehr
als 30 Millionen Wellensittiche als Heimvögel ge -
halten werden. Obwohl sie nur 40 bis 60 Gramm

leicht sind, können die Vögel bei guter Pflege bis zu
15 Jahre alt werden. War das Gefieder der wilden
Wellensittiche noch von den Farben Grün, Gelb und
Schwarz bestimmt, gibt es heute viele Varianten:
Man hat die Wahl zwischen einfarbigen, ge scheck -
ten und vielen unterschiedlichen Farbschlägen. 

Kurzweilige Gefährten
Weil das Sozialleben der kleinen Australier überaus
komplex ist, kann man bei seinen Pfleglingen Tag
für Tag neue Details beobachten. Wellensittiche
sind sehr intelligent und setzen sich aktiv mit ihrer
Umwelt auseinander. Bisweilen lernen vor allem
männliche Wellensittiche das »Sprechen«. Die
Energiebündel sind neugierig und brauchen viel
Beschäftigung, um fit zu bleiben. Und kein Vogel
gleicht dem anderen, denn jeder Wellensittich hat
seinen ganz eigenen Charakter. 

T YPISC H  WELLENSITTIC H
Wellensittiche sind faszinierende Geschöpfe. Die Begeisterung für

diese quirligen und charmanten Mini-Exoten ist nach wie vor ungebro-
chen. Sie zählen weltweit zu den beliebtesten Heimtieren. 

2. BILD SCANNEN
Scannen Sie nun jeweils 
die in Ihrem Tierratgeber 
gekennzeichneten 
Bilder mit der Kamera 
Ihres Smartphones und 
tauchen Sie weiter ein in 
die Welt Ihres Tieres

1. APP HERUNTERLADEN
Laden Sie die kostenlose 
GU Heimtier Plus-App im 
Apple App Store oder im 
Google Play Store auf Ihr 
Smartphone. Starten Sie 
die App und wählen Sie 
Ihren Tierratgeber aus.

3. NEUES ERFAHREN
Entdecken Sie Span-
nendes über Ihr Tier. 
Machen Sie den Wis-
senstest. Oder lassen 
Sie sich von tollen 
Bildern und Videos 
begeistern.

MIT DER GU HEIMTIER PLUS-APP WIRD IHR 
TIERRATGEBER INTERAKTIV

GESELLSCHAFT 
Wellensittiche 
brauchen min-
destens einen 
Artgenossen, um 
sich als Heimtiere 
wohlzufühlen. 
Noch besser ist 
es, sie in einem 
kleinen Schwarm 
zu pflegen.

 DA KOMMT LEBEN INS HAUS 

Die geselligen Wellensittiche zwitschern, fliegen und spielen, was das Zeug 
hält. Mit ihnen wird es garantiert nie langweilig. Und vielleicht gelingt es 
 Ihnen sogar, Ihren intelligenten Knirpsen ein paar kleine Tricks beizubringen.

Kompetent:  Wie Sie Ihre Wellensittiche Schritt für Schritt eingewöhnen, 
was schmeckt und gesund hält und welches Beschäft igungsprogramm gut tut.

Praktisch:  Von der alltagstauglichen Grundausstattung bis zum Vogelheim 
de luxe, inklusive attraktivem Freisitz in der Wohnung. 

Emotional:  So schaff en Sie eine entspannte Atmosphäre und gewinnen das 
Vertrauen Ihrer Wellensittiche im Handumdrehen. 

Was tue ich, wenn:  Experten-Tipps, damit nichts schief geht. 
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DIE 
GU-QUALITÄTS-

GARANTIE 
Wir möchten Ihnen mit den Informationen und 
Anregungen in diesem Buch das Leben erleich-
tern und Sie inspirieren, Neues auszuprobie-
ren. Bei jedem unserer Produkte achten wir 
auf Aktualität und stellen höchste Ansprüche 
an Inhalt, Optik und Ausstattung. Alle Informa-
tionen werden von unseren Autoren und unse-
rer Fachredaktion sorgfältig ausgewählt und 
mehrfach geprüft . Deshalb bieten wir Ihnen 
eine 100 %ige Qualitätsgarantie.

Darauf können Sie sich verlassen:
Wir legen Wert auf artgerechte Tierhaltung und 
stellen das Wohl des Tieres an erste Stelle. 
Wir garantieren, dass:

  alle Anleitungen und Tipps von Experten in 
der Praxis geprüft  und

  durch klar verständliche Texte und Illustra-
tionen einfach umsetzbar sind.

Wir möchten für Sie immer besser werden:
Sollten wir mit diesem Buch Ihre Erwartungen 
nicht erfüllen, lassen Sie es uns bitte wissen! 
Nehmen Sie einfach Kontakt zu unserem Leser-
service auf. Sie erhalten von uns kostenlos 
 einen Ratgeber zum gleichen oder ähnlichen 
Thema. Die Kontaktdaten unseres Leserservice 
fi nden Sie am Ende dieses Buches.

GRÄFE UND UNZER VERLAG 
Der erste Ratgeberverlag – seit 1722.

H
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Neugierig, verspielt und sozial

Als die Wellensittiche 1770 auf einer Exkursion von
Kapitän James Cook in Australien entdeckt wurden,
ahnte niemand, dass die hübschen Papageien ein-
mal Einzug in Millionen von Wohnungen halten
würden. Allerdings dauerte es eine Weile, bis die
ersten Sittiche bei uns eintrafen. Erst 1840 traten
sie schließlich ihren Siegeszug an, als der berühm-
te Naturforscher John Gould die ersten lebenden
Wellensittiche nach Europa brachte. Hier erwiesen
sie sich als Überlebenskünstler: Bereits einige Jahre
später begannen die Vögel in Europa Junge aufzu-
ziehen – damals eine Sensation. Die erste deut-
sche Zucht gelang – mehr zufällig – einer Berliner
Fabrikantengattin in einer Kokosnuss-Schale. 
Inzwischen zählen Wellensittiche zu den beliebtes-
ten Heimtieren überhaupt. Man schätzt, dass mehr
als 30 Millionen Wellensittiche als Heimvögel ge -
halten werden. Obwohl sie nur 40 bis 60 Gramm

leicht sind, können die Vögel bei guter Pflege bis zu
15 Jahre alt werden. War das Gefieder der wilden
Wellensittiche noch von den Farben Grün, Gelb und
Schwarz bestimmt, gibt es heute viele Varianten:
Man hat die Wahl zwischen einfarbigen, ge scheck -
ten und vielen unterschiedlichen Farbschlägen. 

Kurzweilige Gefährten
Weil das Sozialleben der kleinen Australier überaus
komplex ist, kann man bei seinen Pfleglingen Tag
für Tag neue Details beobachten. Wellensittiche
sind sehr intelligent und setzen sich aktiv mit ihrer
Umwelt auseinander. Bisweilen lernen vor allem
männliche Wellensittiche das »Sprechen«. Die
Energiebündel sind neugierig und brauchen viel
Beschäftigung, um fit zu bleiben. Und kein Vogel
gleicht dem anderen, denn jeder Wellensittich hat
seinen ganz eigenen Charakter. 

TYPISCH WELLENSITTICH
Wellensittiche sind faszinierende Geschöpfe. Die Begeisterung für

diese quirligen und charmanten Mini-Exoten ist nach wie vor ungebro-
chen. Sie zählen weltweit zu den beliebtesten Heimtieren. 
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GESUNDE KOST Kräuter liefern
reichlich Vitamine und Mineralien.
Der Nebeneffekt: Sie bieten den 
Sittichen viele Beschäftigungsmög-
lichkeiten. Löwenzahn zum Beispiel
ist reich an Vitamin A. Verfüttern Sie
die Blätter, bevor die Pflanzen blü-
hen, denn blühender Löwenzahn
schmeckt bitter. Vogelmiere wächst
nahezu überall, sammeln Sie sie
aber nur von sauberen Standorten.
Im Topf auf der Fensterbank gezo -
gene Kräuter sind eine prima Vita-
minquelle im Winter.

SÜSSE FRÜCHTE Bei Obst sind Wellensittiche
mäkelig: Äpfel und Birnen lieben sie, weiches
Obst wird meist verschmäht. Der Vitamin-C-Gehalt
ist unerheblich, da sie das Vitamin selbst bilden.
Bieten Sie Obst nur kurze Zeit an, da es schnell
verdirbt, und geben Sie ganze Obststücke, dann
müssen die Vögel nagen und sind beschäftigt.
Eine Selbstverständlichkeit: Das Obst vor dem Füt-
tern reinigen und auf gespritzte Ware verzichten.

GEMÜSE MUSS SEIN Bieten Sie täglich min-
destens drei Sorten an. Harte Kohlrabi und Möh-
ren bleiben den ganzen Tag im Käfig, weiche 
Gurke entfernt man nach einigen Stunden.
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Kolbenhirse Sie ist das Lieblingsleckerchen für
alle Wellensittiche. Setzen Sie sie vor allem zu 
Trainingszwecken ein. Ihre Wellensittiche sollten
wissen, dass Sie die Person sind, von der sie ihre 
Lieblingsleckerei bekommen. Dies intensiviert das
Vertrauen und festigt die Bindung. 
Obst und Gemüse Beide sind eine wichtige Er -
gänzung für den Speiseplan Ihrer Wellensittiche.
Beim Obst scheinen die gefiederten Temperaments-
bündel vor allem harte Sorten zu bevorzugen. Apfel
und Birne sind die Favoriten. Aber auch Gemüse
schmeckt Wellensittichen besonders gut. Möhre ist
ein wichtiger Vitamin-A-Lieferant und ein herrliches
Spielzeug – spicken Sie Gurken und Zuchini mit
Möhren-Stückchen. Oder wickeln Sie Möhren-Strei-
fen (Sparschäler!) um die Käfiggitter. Auch Brokkoli
und Blumenkohl lassen sich wunderbar zur Spiel-
zeugherstellung benutzen, und statt eines Bäll-
chens darf Ihr Sittich auch gern einmal ein Rosen-
köhlchen durch die Gegend rollen. Rote Bete ist
ebenfalls sehr beliebt, hat aber den Nachteil, dass
sie sehr stark färbt. Wundern Sie sich nicht, wenn
anschließend das ganze Ge sicht des Wellensittichs
rot gefärbt ist – es hat ihm sichtlich geschmeckt.
Der Kot der Vögel ist nach dem Genuss von Roter
Bete häufig bräunlich eingefärbt, das ist kein Grund
zur Sorge. Tomate und Spargel können bei emp-
findlichen Vögeln zu Kropfproblemen führen.
Geben Sie diese Gemüse besser nicht. 
Wildkräuter Unverzichtbar in der Wellensittichfüt-
terung sind Wildkräuter. Sie sind kalorienarm und
vitaminreich und eine wunderbare Beschäftigungs-
möglichkeit für Ihre Wellensittiche. Neben Vogel-
miere, Hirtentäschelkraut und Weidelgras eignen
sich auch Vogelknöterich (besonders die Blüten),
Wegerich, Hühnerhirse, Fingerhirse und Borstenhir-
se. Ein leider nur im Frühjahr verfügbarer Leckerbis-

29

sen ist wilder Sauerampfer. Die Sittiche fressen
besonders gern die Blüten und die frischen Samen. 
Kräuter Ungespritzte Petersilie, Sauerampfer,
Kresse und Basilikum sind in den Gemüseregalen
das ganze Jahr verfügbar und eine wichtige Alterna-
tive, wenn es im Winter keine Wildkräuter gibt. Stel-
len Sie einen Kräutertopf in eine Fressnapfhalterung
des Käfigs, bald werden Ihre Vögel im Grünen sitzen. 
Tipp Waschen und putzen Sie Obst und Gemüse
vor dem Füttern gründlich. Niemals dürfen Ihre
Wellensittiche mit Insekten- oder Pflanzenschutz-
mitteln in Kontakt kommen, dies verkraftet ihr
Immunsystem nicht. Haben Sie Zweifel, kaufen Sie
die Frischkost für die Vögel besser im Bioladen. 

Futter für fitte Vögel

1 Gemeinsam
schmeckt es einfach
besser! Genüsslich
nehmen die Sittiche
zuerst die Lieblings-
saaten auf, später
entspelzen sie die
restlichen Körner.

2 Vertrauensmaß-
nahme und Sport -
gerät: Wer naschen
will, muss etwas tun.
Für Leckerbissen wie
Hirse soll ten die
Wellensittiche »tur-
nen« oder fliegen.
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ein perfektes vogelheim

Wasser
Wasser ist für die Gesundheit Ihrer Wellensittiche
elementar wichtig. Im Freiland bestimmt seine Ver-
fügbarkeit sogar den Brutzyklus. 
› Achten Sie darauf, dass Ihre Vögel immer saube-
res Trinkwasser zur Verfügung haben. Wechseln Sie
das Wasser mindestens zweimal täglich. Spezielles
Trinkwasser aus dem Handel ist nicht nötig, da die
Qualität unseres Leitungswassers sehr gut ist und
einer permanenten Kontrolle unterliegt. 
› Wasserspender mit einer hohen Röhre sind un -
geeignet, denn sie lassen sich schlecht reinigen,
und die kleinen Zwischenräumen sind ein idealer
Unterschlupf für Bakterien. Wassernäpfe aus Edel-
stahl lassen sich dagegen schnell auswaschen oder
in die Spülmaschine stellen. 
› Vielfach liest man, dass Vitamin- und Mineral-
stoffzusätze ins Trinkwasser gegeben werden sol-
len. Dies ist unsinnig und schadet den Wellensitti-
chen sogar, denn viele Sittiche weigern sich, dieses
Wasser zu trinken. Dank ihres speziellen Stoffwech-
sels sind sie zwar in der Lage, auch lange Zeit ohne
Trinkwasser auszukommen, solange andere Frisch-
kost vorhanden ist. Gesund ist dies für Ihre Vögel
jedoch in keinem Fall. Außerden zerfallen Vitamine
im Trinkwasser unter Einwirkung von Licht schnell
und verlieren ihre Wirkung. Mit diesen zusätzlichen
Nährstoffen werden Bakterien herangezüchtet und
setzen sich als schleimiger Belag am Boden des
Napfes ab – ein idealer Nährboden für Infektionen! 
› Geben Sie den Vögeln auch keine Medikamente
über das Trinkwasser. Ihre Wirkung ist zweifelhaft,
wenn nicht kontrolliert werden kann, wie viel der
Wellensittich letztendlich wirklich davon aufnimmt.
Verabreichen Sie Medikamente besser in anderer
Form (➝ Seite 56). Das ist hygienischer und sichert
die Gesundheit Ihrer Heimvögel.

AVOCADO Sie darf nie, auch nicht in kleinen
Mengen, verfüttert werden, sie ist für Wellensitti-
che giftig! Informieren Sie alle Personen, die die
Wellensittiche pflegen, um Fehler zu vermeiden.

WILDKRÄUTER Bitte nie von Rändern viel be -
fahrener Straßen oder Kreuzungen sammeln! Die
Schadstoffbelastung in den Kräutern ist zu hoch.

KARDISAAT Vermeiden Sie Futtermischungen
mit Kardisaat! Diese ist sehr fetthaltig. Zu viel Fett
führt bei Sittichen zu Gefäß- und Herzproblemen. 

HANF Hanf sollte in käuflichen Futtermischun-
gen nicht enthalten sein. Wie viele Vögel, die brü-
ten, wenn die Umweltbedingungen günstig sind,
reagieren auch Wellensittiche auf Hanf mit einem
ansteigenden Hormonspiegel. Die Weibchen
suchen vermehrt nach Nisthöhlen und verteidi-
gen diese gegen andere Schwarmmitglieder. 

FALSCHE FÜTTERUNG Bisweilen kann falsche
Fütterung bei den Weibchen zum Dauereierlegen
führen, einem lebensbedrohenden Zustand. Das
Weibchen wird entkräftet und schließlich kommt
es zu einem Kalziummangel. 

TIPPS VON DER 

WELLENSITTICH-

EXPERTIN 

Hildegard Niemann

Fütterungsfehler vermeiden
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Futter für fitte Vögel
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Vertrauen von
Anfang an

In der ersten Zeit werden sich Ihre Wellensitti-
che unsicher fühlen und ängstlich sein. Wenn
Sie einige wichtige Verhaltensregeln einhalten
und auf Ihre Körpersprache achten, wird das Eis
jedoch bald gebrochen sein.

Nähern Sie sich dem Käfig immer mit
leicht abgewandtem Gesicht und spre-
chen Sie sehr viel mit den Vögeln, da -
mit sie sich an Ihre Stimme gewöhnen. 

Bereiten Sie alle Familienmitglieder
auf die neuen Pfleglinge vor und legen
Sie wichtige Regeln für das zukünftige
Verhalten fest.

Erlauben Sie Freiflug nur unter Auf-
sicht. Die Verletzungsgefahr bei unbe-
aufsichtigtem Freiflug ist für Ihre Wel-
lensittiche zu groß. 

Legen Sie sich ein Adressverzeichnis
mit der Notfallnummer des Tierarztes,
einer Urlaubsvertretung und eines Ver-
haltenstherapeuten an, damit Sie im
Notfall nicht wertvolle Zeit verlieren. 

Halten Sie einen Wellensittich nie allein.
Ein einzelner Wellensittich langweilt
sich und braucht permanente Be treu-
ung durch den Halter. 

In den ersten Tagen sollte auf Besuch
und hektisches Treiben in der Nähe des
Käfigs verzichtet werden, damit die Wel-
lensittiche nicht verunsichert werden. 

Lassen Sie niemals Hund oder Katze
allein mit den Wellensittichen. Es kann
zu bösen Unfällen kommen. 

Fangen Sie Wellensittiche niemals mit
den Händen, denn dies führt zu enor-
men Ängsten bei Ihren Vögeln. Hände
sollen Vertrauen schenken. 

+

+

+

+

Besser nichtTut gut
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Alles, was Spaß macht

Im Freiland verbringen Wellensittiche einen großen
Teil des Tages damit, zu ihren Futterstellen zu flie-
gen, zu fressen und Wasser zu suchen. In unseren
Haushalten haben unsere gefiederten Freunde ein
ungleich bequemeres Leben. Da unsere Wellensitti-
che kaum nach Futter suchen müssen, haben sie
mehr Zeit zum Spielen und Toben. Wellensittiche
sind Temperamentsbündel mit einem ausgepräg-
ten Hang zum Unsinntreiben. Um den Nage- und

Spieltrieb in kontrollierbare Bahnen zu lenken und
die Intelligenz Ihrer Vögel zu fördern, müssen Sie
sich Einiges einfallen lassen. Dabei hat jeder Wel-
lensittich beim Spielen seine ganz besonderen Vor-
lieben, die Sie auch berücksichtigen sollten. 

Die Wellensittich-Grundschule
Wellensittiche lernen vor allem durch Beobachten.
Sie folgen Ihnen mit den Augen überall hin und set-
zen sich nicht selten auf Ihre Schulter, um Ihnen bei
der Arbeit zuzusehen. Nutzen Sie diese Eigenschaft
und beginnen Sie ein- oder zweimal täglich mit
einem kleinen Tricktraining. Gehen Sie dabei immer
systematisch vor, dann ist der Lern-Erfolg gesichert.
› Sollen Ihre Sittiche lernen, ein Glöckchen zu leu-
ten, so beginnen Sie das Training, indem Sie die
Glocke läuten. Rasch wird der Vogel dies ebenfalls
tun. Loben Sie Ihren Wellensittich ab jetzt immer,
wenn er die Glocke läutet und geben Sie ihm sofort
ein Leckerchen. Gestalten Sie nun den Weg zur 
Glocke immer schwieriger, bis ein regelrechter
Abenteuerparcours entsteht. Am Ende gibt es dann
stets das ersehnte Stückchen Hirse und viel Lob. 
› Wellensittiche müssen sehr viel fliegen, um kör-
perlich fit zu bleiben und nicht dick zu werden.
Bringen Sie Ihren Wellensittichen die Kommandos
»Komm« und »Flieg« bei: Zwei Personen stellen
sich gegenüber auf. Eine Person hält den Wellensit-
tich auf dem Finger und übergibt ihn mit dem Kom-

Leitern und Schaukeln sind eine prima Startrampe, 
wenn Wellensittiche zu neuen Abenteuern aufbrechen.
Manchmal dienen sie aber auch als Ruheplatz.
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gutes miteinander
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Alles, was Spaß macht

Aus Obst und Gemüse kann man tolles Spielzeug
herstellen. Für so eine Leckerei sind viele Sittiche
bereit, mehr zu klettern und zu fliegen.

mando »Flieg« an die andere Person. Diese antwor-
tet sofort mit »Komm«, und der Wellensittich wird
kräftig gelobt. Vergrößern Sie nun langsam den
Abstand zwischen sich und der zweiten Person, so
dass der Wellensittich fliegen muss, um zu Ihrem
Gegenüber zu gelangen. Dieses Spiel kann man
sehr gut mit Kindern spielen. 
› Die Suche nach Nahrung ist den Sittichen ins
Nest gelegt, und es ist wichtig, dass sie diesen
Instinkt befriedigen. Machen Sie daher im Freiflug
aus der Futtersuche ein Spiel. Befüllen Sie eine
ausgehöhlte umgedrehte Kokosnuss mit Sauer-
ampfer und einigen Schnitzen Karotte, bestücken
Sie eine Scheibe Kohlrabi mit Rote-Bete-Stückchen
oder hängen Sie einen Apfel an einen Obstspieß. 
› Manche Wellensittiche lieben es, jedes Spielzeug
sofort auseinanderzunehmen und alles mit Feuer -
eifer durch die Gegend zu werfen. Das »Schmeiß-
weg-Spiel« ist für diese quirligen Vögel besonders
ge eignet. Räumen Sie einen Tisch komplett frei und
legen Sie für den Wellensittich geeignetes Spiel-
zeug darauf. Dies können kleine Spielzeugautos,
Gitterbälle, Kugelschreiber ohne Minen, Wäsche-
klammern oder leere Küchenpapierrollen sein.
Schon bald wird der kleine Ordnungshüter Ihnen
Gesellschaft leisten und alles genussvoll vom Tisch
schieben. Ihre Aufgabe ist es, alles vom Boden wie-
der aufzuheben, damit – ja genau! – es der kleine
Kerl wieder hinunterschieben kann. 
› Sehr beliebt bei Papageien und Sittichen ist ein
altes Kinderspiel: Kuckuck! Nehmen Sie ein Hand-
tuch (bitte kein gestreiftes, Streifen bedeuten für
die Vögel Gefahr) und halten Sie es sich vor das
Gesicht. Lassen Sie es nun langsam sinken und
rufen Sie »Kuckuck«, wenn Ihre Vögel Sie sehen.
Dann ziehen Sie das Handtuch sofort wieder hoch.
Sie werden Ihre Wellensittiche lachen sehen! 

Verständnis und Respekt

OHNE ZWANG Drängen Sie Wellensittichen nie-
mals ein Spiel auf. Spielen soll Spaß machen und
darf kein Zwang sein. Wenn ein Wellensittich sich
abwendet oder wegfliegt, sich vor einem Spielzeug
fürchtet oder aber müde und unkonzentriert ist, so
lassen Sie ihn in Ruhe. Er hat Ihnen sehr deutlich
gezeigt, dass er nicht spielen möchte, und dies
müssen Sie respektieren. 

RÜCKSICHT Bringen Sie auch Ihren Kindern bei,
diese Signale Ihrer Wellensittiche zu verstehen.
Das bedeutet nicht, dass der Wellensittich seinen
kleinen Pfleger nicht mehr mag, er hat jetzt nur
keine Lust zum Spielen. Zur Wellensittichhaltung
gehört auch das Lernen von Geduld! 
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5 INTERESSANTE INFOS
AUF EINEN BLICK:

Wellensittiche sind erstaunliche kleine Papageien, die ihren großen 
Verwandten wie etwa den Aras oder Graupapageien in nichts nachstehen. 

Hier einige wichtige Daten rund um den Wellensittich.

LEBENSERWARTUNG 
Bei guter Pflege kann 
ein Wellensittich bis zu 
15 Jahre alt werden. Als 
Sittich-Senior gilt er be-
reits mit 10 Jahren.

GEWICHT Standard-
Wellensittiche wiegen 
zwischen 50 und 60 
Gramm und sind etwa 
21 Zentimeter lang. 
Ihre wilden Verwand-
ten bringen dagegen 
nur 30 Gramm auf die 
Waage und haben 
eine Körperlänge von 
etwa 15 Zentimeter.

FLÜGGE Nach etwa 
18 Tagen Brutzeit 
schlüpfen die jungen 
Wellensittiche. Un-
gefähr vier Wochen 
später sind sie flügge.

GESCHLECHTSREIFE 
Wellensittiche werden 
mit 3 bis 6 Monaten 
geschlechtsreif. Das 
Gelege besteht aus 
4 bis 6 Eiern.

❶
❷

❸
❹

❺

Dieser Ratgeber hält noch weitere interessante Zusatzinfos und Bilder für Sie 
bereit. Die entsprechenden Stellen sind durch folgende Icons gekennzeichnet.

•  Sehen Sie auf Seite 48, wie gelenkig Wellensittiche bei ihrer 
Gefi ederpflege sind. Das Video gibt einen kleinen Einblick in 
die täglichen Putzaktionen der gefi ederten Akrobaten.

•  Lernen Sie auf Seite 8 die australische Heimat der Wellen-
sittiche näher kennen. 

•   Wie Sie die Futtersuche für Ihre Wellis spannend gestalten 
können, zeigen die Bilder auf Seite 41.

•  Machen Sie den Test zum Welli-Verhalten auf Seite 4.
•  Erfahren Sie Wichtiges beim Spielzeug-Check auf Seite 21.
•  Was sich zum Sitzen und Nagen eignet, zeigt Seite 22.
•  Wellensittich–Leckereien: Das Rezept gibt’s auf Seite 28.
•  Die Erfolgstipps zum Wellensittich-Glück liefert Seite 32.
•  Lustiger Zeitvertreib: ein Ring aus Papptellern (Seite 42).

•  Kleine akustische Kostprobe auf Seite 35 gefällig? Das Ge-
zwitscher Ihrer Wellensittiche verrät, ob sie gut drauf sind 
oder sich gerade über etwas aufregen.

INTERESSANTE INFOS FINDEN – SO EINFACH GEHT’S:
Sie brauchen nur ein Smartphone und eine Internetverbindung.

Neugierig, verspielt und sozial

Als die Wellensittiche 1770 auf einer Exkursion von
Kapitän James Cook in Australien entdeckt wurden,
ahnte niemand, dass die hübschen Papageien ein-
mal Einzug in Millionen von Wohnungen halten
würden. Allerdings dauerte es eine Weile, bis die
ersten Sittiche bei uns eintrafen. Erst 1840 traten
sie schließlich ihren Siegeszug an, als der berühm-
te Naturforscher John Gould die ersten lebenden
Wellensittiche nach Europa brachte. Hier erwiesen
sie sich als Überlebenskünstler: Bereits einige Jahre
später begannen die Vögel in Europa Junge aufzu-
ziehen – damals eine Sensation. Die erste deut-
sche Zucht gelang – mehr zufällig – einer Berliner
Fabrikantengattin in einer Kokosnuss-Schale. 
Inzwischen zählen Wellensittiche zu den beliebtes-
ten Heimtieren überhaupt. Man schätzt, dass mehr
als 30 Millionen Wellensittiche als Heimvögel ge -
halten werden. Obwohl sie nur 40 bis 60 Gramm

leicht sind, können die Vögel bei guter Pflege bis zu
15 Jahre alt werden. War das Gefieder der wilden
Wellensittiche noch von den Farben Grün, Gelb und
Schwarz bestimmt, gibt es heute viele Varianten:
Man hat die Wahl zwischen einfarbigen, ge scheck -
ten und vielen unterschiedlichen Farbschlägen. 

Kurzweilige Gefährten
Weil das Sozialleben der kleinen Australier überaus
komplex ist, kann man bei seinen Pfleglingen Tag
für Tag neue Details beobachten. Wellensittiche
sind sehr intelligent und setzen sich aktiv mit ihrer
Umwelt auseinander. Bisweilen lernen vor allem
männliche Wellensittiche das »Sprechen«. Die
Energiebündel sind neugierig und brauchen viel
Beschäftigung, um fit zu bleiben. Und kein Vogel
gleicht dem anderen, denn jeder Wellensittich hat
seinen ganz eigenen Charakter. 

T YPISC H  WELLENSITTIC H
Wellensittiche sind faszinierende Geschöpfe. Die Begeisterung für

diese quirligen und charmanten Mini-Exoten ist nach wie vor ungebro-
chen. Sie zählen weltweit zu den beliebtesten Heimtieren. 

2. BILD SCANNEN
Scannen Sie nun jeweils 
die in Ihrem Tierratgeber 
gekennzeichneten 
Bilder mit der Kamera 
Ihres Smartphones und 
tauchen Sie weiter ein in 
die Welt Ihres Tieres

1. APP HERUNTERLADEN
Laden Sie die kostenlose 
GU Heimtier Plus-App im 
Apple App Store oder im 
Google Play Store auf Ihr 
Smartphone. Starten Sie 
die App und wählen Sie 
Ihren Tierratgeber aus.

3. NEUES ERFAHREN
Entdecken Sie Span-
nendes über Ihr Tier. 
Machen Sie den Wis-
senstest. Oder lassen 
Sie sich von tollen 
Bildern und Videos 
begeistern.

MIT DER GU HEIMTIER PLUS-APP WIRD IHR 
TIERRATGEBER INTERAKTIV

GESELLSCHAFT 
Wellensittiche 
brauchen min-
destens einen 
Artgenossen, um 
sich als Heimtiere 
wohlzufühlen. 
Noch besser ist 
es, sie in einem 
kleinen Schwarm 
zu pflegen.

 DA KOMMT LEBEN INS HAUS 

Die geselligen Wellensittiche zwitschern, fliegen und spielen, was das Zeug 
hält. Mit ihnen wird es garantiert nie langweilig. Und vielleicht gelingt es 
 Ihnen sogar, Ihren intelligenten Knirpsen ein paar kleine Tricks beizubringen.

Kompetent:  Wie Sie Ihre Wellensittiche Schritt für Schritt eingewöhnen, 
was schmeckt und gesund hält und welches Beschäft igungsprogramm gut tut.

Praktisch:  Von der alltagstauglichen Grundausstattung bis zum Vogelheim 
de luxe, inklusive attraktivem Freisitz in der Wohnung. 

Emotional:  So schaff en Sie eine entspannte Atmosphäre und gewinnen das 
Vertrauen Ihrer Wellensittiche im Handumdrehen. 

Was tue ich, wenn:  Experten-Tipps, damit nichts schief geht. 
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